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Die Norm DIN EN 1253 Teile 1 und 2 ist im
März 2015 neu erschienen. Sie wurde auf die
Produkte und Gepflogenheiten der heutigen
Praxis abgestimmt. Sie enthält mehr Pro-
dukte und Produktvarianten. Produkte und
Definitionen wurden genauer beschrieben
und sind leichter zu verstehen. 

Berücksichtigt sind nun auch Attikaabläufe
für die Entwässerung von Flachdächern und
Terrassen mit einer Attika, bei denen diese
Spezialabläufe die Attika mit ihrem Ablauf-
rohr durchbrechen. Hersteller müssen nun
die Abflusswerte ihrer Dach- und Attikaab -
läufe als Funktion der Stauhöhe in einer Ta-
belle oder einem Diagramm angeben. Da es
in der Praxis aber unterschiedliche Einbau-
situationen gibt, bietet die Prüfanordnung
jetzt auch Wahlmöglichkeiten an. 

Die Prüfbedingungen und Prüfanordnung für
die Prüfung des Ablaufvermögens der Dach-
abläufe und der Bodenabläufe ohne Geruch-
verschluss sind in der aktualisierten Norm
wesentlich genauer erfasst als in der Vor-
gängernorm.   

Mit         -GZ 694 auf der sicheren Seite 

Wer Bodenabläufe mit und ohne Geruchver-
schluss sowie Dachabläufe mit       -GZ 694
hat, ist fein raus: Sie haben schon lange, was
die neue DIN EN 1253 vorschreibt.

Mit        -GZ 694 gekennzeichnete Dach-, At-
tika- und Balkonabläufe erfüllen alle Anfor-
derungen der Norm und manche Produkte
bieten in Teilbereichen sogar um bis zu 50 %
mehr Leistung als in der Norm gefordert.

Beispielsweise haben Dach- und Attika-
abläufe mit RAL-Gütezeichen       -GZ 694
teilweise erheblich höhere Abflusswerte als
im neuen Teil 2 der DIN EN 1253 gefordert.
Mit solchen Abläufen lassen sich im Ver-
gleich dann größere Dachflächen entwäs-
sern. 

Darüber hinaus garantiert die freiwillige
Fremdüberwachung an den Produkten nach 

-GZ 694 ein zusätzliches Qualitätsniveau:
Siehe www.get-guete.de zu        -GZ 694.
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Klassen von Bodenabläufen erweitert

Die Rubriken der Bodenabläufe mit und
ohne Geruchverschluss bekamen drei neue
Lastklassen. Dabei wurden für Bodenab-
läufe in Flächen mit Fahrzeugverkehr die
neuen Klassen R 50, N 250 und P 400 er-
gänzt.

Bodenabläufe mit Geruchverschluss erhiel-
ten darüber hinaus eine zusätzliche Klassi -
fizie rung A bzw. B entsprechend ihrem
Tem peraturverhalten:

� Klasse A gilt für alle Einbaustellen,
� Klasse B ist beschränkt auf Badezimmer

in Privatwohnungen und nur für DN 32-75. 

Damit werden die bewährten Bodenabläufe
bis DN 75 aus Kunststoff berücksichtigt, die
in vielen europäischen Ländern eingesetzt
werden.

Mindestklebeflanschbreiten für Dich-
tungsbahnen und andere Abdichtungen

Für geklebte Abdichtungen mit Dichtungs-
bahnen aus Kunststoffen oder Elastomeren
wurde die Mindestflanschbreite auf 30 mm
reduziert. Ebenso für Abdichtungen, die
flüssig aufgebracht werden wie dies bei Ab-
dichtungen im Verbund der Fall ist. Möglich
wurde dies durch vorliegende Langzeiter-
fahrungen und technische Weiterentwick-
lungen.

Abflussvermögen von Dachabläufen

Bei Dachabläufen und Notabläufen speziell
für die Entwässerung mit Druckströmung
folgt die Norm der bereits üblichen Praxis:
Abläufe in den Nennweiten DN/OD  63, 90
und 110 wurden in das Prüfverfahren in Teil
2 der Norm einbezogen. 

Die neue DIN EN 1253 ist auch leichter zu
handhaben, denn sie bekam eine neue Struk -
tur. Wer nur mit Dachabläufen oder nur mit
Bodenabläufen zu tun hat, hat nun die An-
forderungen und Prüfbedingungen für den
jeweiligen Teilbereich zusammen: 

� Teil 1 umfasst Bodenabläufe mit Geruch-
verschluss mit einer Geruchverschluss-
höhe von mindestens 50 mm

� Teil 2 betrifft Dachabläufe und Bodenab-
läufe ohne Geruchverschluss.

Belastungsprüfung 
für neue Rostformen definiert

Die novellierte Norm berücksichtigt bei Bo-
denabläufen neue Rostformen, Rostgrößen
und Entwässerungsrinnen: So wurden für
runde, dreieckige oder quadratische Roste
neue Prüfstempel definiert. Auch die Belas-
tungsprüfung selbst wurde bezüglich Prüf-
lasten, Belastungsgeschwindigkeit sowie
Form, Größe und Platzierung der Prüfstem-
pel ausführlicher als bisher beschrieben.



www.get-guete.de

Herausgeber
GET Gütegemeinschaft 
Entwässerungstechnik e.V.

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Ulrich Bachon

Redaktion
A. Albrecht · www.albrecht-pr.de

Grafische Gestaltung
A. Pohl · www.pohl-satz.de

Geschäftsstelle
Postfach 1213
65571 Diez/Lahn

Telefon: (0 64 32) 93 68 - 0

Telefax: (0 64 32) 93 68-25

E-Mail: info@fv-get.de

© GET Gütegemeinschaft

Entwässerungstechnik e.V.

RAL-GZ 692 RAL-GZ 693 RAL-GZ 694 RAL-GZ 968

in 

Kooperation

mit:

Gut ist, was              ist !
Als Gütegemeinschaft steht GET für höchste Qualität, Sicherheit und Zuverlässigkeit. 

GET-Mitglieder sind führende Hersteller der Entwässerungstechnik, Fachverbände, Prüfinstitute und 
weitere, anerkannte Fachkreise.

Geprüft ist, was            hat !
GET vergibt die folgenden RAL Gütezeichen:

www.3a-wassertechnik.de www.aco-tiefbau.de www.fuchs-beton.de www.loro.dewww.dallmer.de

www.mall.info www.meierguss.de www.fbr.dewww.sita-bauelemente.de www.aguss.de

www.hamburg-messe.de www.sat.lga.de
Überwachungsgemeinschaft 
Entwässerungstechnik im GET

Mitglieder:
AST Germann, Umweltschutz GmbH
Baufeld-Oel GmbH, NdL. München
IFG – Diez
Fronert Abwassertechnik
TÜV Rheinland LGA Products GmbH

Prüf-Nord
Rolla & Stoll Abwassertechnik GmbH
Manfred Roos GbR
Stoll Abwassertechnik GmbH
Umweltberatung Winkelhardt

Starke Partner für hohe Qualitätsstandards:
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Hinweis: Um regelmäßig das neueste GET-Kompakt-Info zu erhalten, senden Sie uns eine Nachricht an info@fv-get.de


